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Bespr
nehmen. Ersprichtauf diese Weise das heilige Augustinus SaSen: „inhorresco et -

Interesse des Lesers unmittelbar al beant- ardesco®. Es treibt den Menschen ZU ott
woriet zunächst Fragen, die dem Leben ent- hin, eıl des Abstandes ihm irgend-wachsen 1IN! hne allzu großen WISSCH- WIe ahnlich ıst, daß ih lieben ann.
schaftlichen Ballast, gibt kıchtungen 41 die Ja heißt bei Augustinus: „tu exceitas
tieferes Eindringen lohnen. Es Isti 13116 KEr- ott dränet den Menschen, sich an ihn ZzUu

fahrungsiatsache, daß ZUuU Beginn Stu- wenden; darin liegt der Kern des Geheim-
diums schlichte Übersichten bessere Dienste 48} ott und Mensch Noch CINISE andere
fun als umfängliche Werke, die her ab- wichtige Probleme wirfit die Studie auf
schrecken als anlocken. 7, WIEC enn ;  1€ (made o die unter-

Der vorliegende Leitfaden ist gul gelungen bewußten Elemente der menschlichen Seele
und erfüilt scCINeEN Zweck Vor allem VOI' - anknüpfe®‘, WIe die praktischen Schwierig-dient Lob die, VB uch INr kurze SsSÜü doch keiten des religiösen Aktes überwunden WOI =-
treiffende Behandlung der Entwicklungs- den können, WIE die Seele - liebendem Stre-
psychologie, die In Lehrbüchern MEeISTt recht ben der „apatheia”® ZUT „beglückenden
stiefmütterlich behandelt der SaNz über- Immanenz gelange
SaNnSeCch wird. Thurn

H. Thurn

DER RELIGIOSE AK  —_ ALS SEELISCHES CHARAKTER UND SCHICKSAL FKine
pädagogische Menschenkunde Von Her-PROBLEM Von W underle

(30 W ürzburg 1947, Augustinus- Verlag INAanNnn Nohl (189 Frankfurt
Main 1947 Gerhard Schulte-Bulmke.

Die Ausführungen der Broschüre beschäf- Kart .50
ilgen sıch „„MIL dem seelischen Geschehen,

Die Psychologie hat = den etzten Jahr-das sich IN der Gestalt des religiösen Aktes
ın unserem Innern abspielt” zehnten manches Wege gebracht Der

Der religıöse Akt wird wesentlich als Äus- Vorwurf der einstmals der Nnaturwıssen-
druck des menschlichen Strebens J ott hin

Die unbezweifelte
schaftlichen Methode gemacht wurde dem

gewerte unbedingte praktischen Leben N5 Zzu nufzen  :
VWirklichkeit (xottes Ist|. schlechthin Voraus- kann heute nicht mehr erhoben werden Man
Seizung jeglichen religiösen €es Grund- könnte her das Gegenteil feststellen, daß
legend ist weiterhin das (Grefühl des Un- die Gesichtspunkte un!: Einzeluntersuchungenheimlichen, das den Menschen als 1ine Ah-
l'lllilg VO  u der Größe un Macht Gottes AAA  ber- allmählich unübersichtlichen Vielfalt SC-
kommt. Aus der erlebten Abhängigkeit wächst worden S Man ISt genelgt, den C r

chen der auf allen „Instrumentendas (Grefühl der Bedürftigkeit das allerdings
leicht ZU ein egoistischer Haltung Anlaß spielen vermas, sıch INNETETr der
wird WEn nıcht die Gnade helfend e11- außerer, notwendig erscheinender Beschrän-
greift. kung nicht Kıchtung der Auf-

Kıine besonders bedeutsame Frage wird miıt fassung verschrieben hat
der Tatsache der „Zweiıten Greburt“® aufge- Es ist deshalb verdienstvolle 'Tat IN
worfen Wie ıst möglich daß ott VOIll Werk die auseinanderstrebenden Mei-
Menschen aNSCHOMMEN un verworfen WeT-

NUuNnNScCH darzustellen, ber zugleich 1n WT =
den kann? Daß alsı q9l' das unruhige (rxe-
triebe der menschlichen Meinungen hinein- tende die Spreu VO: W eizen sondernde o

der Erfahrung orj]ıentiertie Sichtung 1'ZU-gezerrt” werden ann? enn zweiıte (zeburt
bedeutet doch Wiedergewinnen Gottes, nach- nehmen Diese Aufgabe stellt sich Nohl
dem verloren wWäar Der Grund ıst „die „Charakter und Schicksal“ Man darf gleich

hinzufügen daß jel erreicht hatFreiheit des Menschen, die Freiheit
selbst dem Schöpfer un: Herrn gegenüber”‘ Er darf seın uch mıe Recht 1N€ ‚„päda-
st. gogische Menschenkunde*‘ N!  ‚9 denn

Eine andere Frage ist die nach der Mög- führt in die wichtigsten Fragen der Erzie-
lichkeit, religiösen Akt (Gottes habhaft hung e1IN, verschreibt sich niemandem und ISt
werden ZU können Pascal sıecht Sl Verhält- doch bewußt vielen verpflichtet.
N1IS des gefallenen Menschen ZU Gott e1iN In eiINCcmM Abschnitt 99  1€ Polarität der
unbegreifliches Mysterium. Mit Recht denn Charakterzüge” macht der Verifiasser auf die
der „hOorror pleni“®, die Angst VOoOr der
endlichen Fülle Gottegs ist der Ausdruck des Tatsache der Spannungseinheit des Men-
ıunendlichen Abstandes. Und doch darf der schen aufmerksam Der Tiefenpsychologie,

G


